
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 43

Illustration: "Ägsgüsi Froilain, hänzi Ihres Hündli sälber glismet?"

Autor: Moor, Louis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ebenfalls viele solcher Entdeckungen. «Ja,
Marie», sagte sie, «haben Sie die Confiture

nicht gesiebt?» «Doch, doch»,
versicherte unsre Perle, «aber es wollte
einfach nicht alles durchs Sieb gehen, und
da leerte ich half den Rest sonst noch
ins Glas » Miez

Kindermund

Myrtheli kommf zum ersten Male zu
seiner Tante auf Besuch. Bei der ersten
genauen Besichtigung der Wohnung
entdeck) es in einer Ecke eine Guitarre und
ruft voll Begeisterung: «Au, mini Mame

hätt au so eis, wo me drmit ka Chrieseli
günne!» (Seine Mutter pflegte ihm zu
Hause das Lied: «Chumm, mer wei go
Chrieseli günne ...», zur Laute
vorzusingen.) B.

+

In unserem Dorf machen Truppen einen
Aufenthalt. Zwei Kinder betrachten den
Betrieb, wobei eines ein Roh mif
geflochtener Mähne siehf.

«Du, lueg, dörf isch ä Roh mit Zöpf,
das isch sicher a Maitli.»

«Chasch dänke, in Diänscht nimmt mr
kaini Maitli, nummä Rösser » U.B.

L. Moor

Ägsgüsi Froilain, hänzi Ihres Hündli sälber glismet?"
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150 Käsepunkte für 4 kleine
oder 1 große Schachtel
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Das Lesen der Inserate bringt Gewinn

bringt rasche Hilfe bei
Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen-

f schuß, Rheuma, Ischias, Erkältungs Krank
I heiten, Nervenschmerzen. Togal löstdie Harn-
f säure und ist bakterientötend Wirkt selbst in ver- j
falteten Fällen! 7000 Arzte-Gutachten! Ein Versuch]

1

überzeugt! Fr 1 60. In ollen Apotheken erhältlich I
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sksntsiiz visis zoiciisr l^ntciscicungsn. «is,
//sris», zsgts îis, «iisksn 5is ciis Lcmii-
türs niciii gsziskt?» «vocii, ciocii», vsr-
ziciisris unzrs i'srls, «sksr sz woiits sin-
tscii niciit siisz ciurcii; 8isk gsksn, unci
cis issrts icii Iisit cisn iîszt zonzi nocii
inzcZisz!» rVìisn

Xin<.ermun6

r^vrtiisii icommt num srztsn />nsls nu
zsinsr Isnis sut kszucii. ksi cier srztsn
gsnsusn gsziciitigung cisr Woiinung snt-
ciscict SZ in sinsr iïcics sins Ouitsrrs unc!
ruki voii iZegsizisrungl «/.u, mini /vìsms

iiàtt su zo siz, wo ms cirmit ics Liiriszsii
günns!» (5sins r^uttsr otisgts iiim nu
i^suzs cisz >.iscii «Liiumm, msr wsi go
Ltiriszsii günns ...», nur l.auts vornu-
zingsn.) g.

in unzsrsm vort msciisn Iruvosn sinsn
^utsntiisii, Iwsi Xincisr kstrsciitsn cien
tZstrisk, woksi sinsz sin iîoiz mit gs-
tiociitsnsr /vî.s'nns zisiit.

«vu, iusg, ciört izcii s Kol) mit ?öot,
cisz izcii ziciisr s /^siiii.»

«Liiszcii cisnics, in Oisnzciit nimmt mr
icsini r^sitii, numms közzsr » ii. IZ.
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